	Februar 2002

Liebe Betroffene,

den Text 
"30 Jahre Berufsverbot - Betroffene fordern Rehabilitierung und warnen vor neuerlichem Demokratieabbau"
haben wir zum 28. Januar 2002 mit 68 Unterschriften von ehemaligen und aktuell noch  Betroffenen veröffentlicht – lokal, regional, in Berlin (Bundespresse), mit der Post, per e-mail und im Internet unter  www.berufsverbote.de .

Wenn Ihr Euch dem Aufruf anschließen wollt, schickt bitte eure Unterschrift (mit Ortsangabe) an:

Klaus Lipps
Schwarzwaldstr. 51a
76532 Baden-Baden
Tel. 07221/62224, Fax. 07221/967856
e-mail: lipps@berufsverbote.de

Die Unterschriftensammlung geht weiter. Den jeweils aktuellen Stand könnt ihr der Internetseite entnehmen.
Für die Kosten der Aktion bitten wir um Überweisung von 10 € pro Unterschrift auf das Konto: 
Klaus Lipps
Kto.Nr. 4 659 503 
BBBank Karlsruhe, BLZ 660 908 00 
(Stichwort: Berufsverbot) 

Die Initiative „Weg mit den Berufsverboten“ hat mit Unterstützung der GEW Hamburg am Wochenende 9./10. Februar '02 in Hamburg eine bundesweite Konferenz durchgeführt. Ein Ergebnis war der Wunsch, bestehende und künftige Aktivitäten gegen den Abbau demokratischer Rechte in Deutschland stärker zu koordinieren und zu vernetzen. Diese Aufgabe übernimmt wieder der Arbeitsausschuss der Initiative „Weg mit den Berufsverboten“. Kontaktadresse:

Arbeitsausschuss der Initiative 

„Weg mit den Berufsverboten“

c.o.Horst Bethge
Saseler Kamp 59a
22393 Hamburg
Tel. 040/ 6015212
e-mail: horst.bethge@t-online.de 
Mit solidarischen Grüßen                 Klaus Lipps

	


